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Der neunte ZahrgüN.
Heule beginnt die ?SlaalSZ'itui g '

ihren neunten Jahrgang. Wir
ollen bei dieser Gelegenheit keine be

soitzdere Versprechungen machen, s-n-
-'deen blos so viel brmeeten.daß wir so>t
fahren erden, die Leser nd Leserinne

unseres Blattes so viel als in uns,,
Krisle steht, zu besrirtigen.

Die Tente, der Staat, ritung"

bleibt teste ist. Schi Demokratisch
Mit politischen Windbeulel nnd phärl-

süss Demagogen wollen wie lchis

zu schaffe haben. Denn während er
E neblos sein eigene Interesse such',

ohne stch um das Wohl de Volke zu
bekümmern, heuchelt der Andere nach

sanallscher Art, um Unschuldige iu tei
gist'getz Netz hlneiujuziehrn.

Wir stnd zu Gunsten jeder politische

und religiösen Freiheit! küsse einen

Jeden was er ist, nd überlassrn de,

Forscher aller Heizen da Urbeig; den
nnr Er allein kann gerecht richten.

Fehlen oder irren wir, so find w r

stet bereit unsren Irrthum zu tele,

nen. ?Irren ist menschlich, und verge-
ben christlich."

Freundinte, welche uns bisher so kräf-
tigt unie,stützten, sage wir nochmals
herzlich Dank, und bitten ste, uns auch

zahlen.
KoI man nichl durch die weil."

Auch wir haben "killu", die unbe-
dingt bezahlt werten müsse, sonst
Hai'S g'schelll; denn unser Pcpiennüi
ler, obscho er ta Papier au Lumpen
fabriztt, wünscht doch nicht, daß wir ihn
al ?Lump" behandeln. Und ta hat er

auch ganz rrcht. Us,r Credit und guter
Name ist NN Viel zu hoch, als daß wir
dieselbe verscherzen, nnd unsere Neteu
menschen betrügen.

In der Hoffnung also, daß die
?Staats,,ilung" stch auch seirierhiir der

unserm Schisflein frischen Muthe i die
IiWelt hinein, trauend aus den
Gott, der uns bisher so sichtbar geleite,
nnd durch manche Stürme de Leben
glücklich bindnechgebracht hak.

Der nächst Präsident
E find alle Anzeichen zur Ausmun-

deeupg der Demokraten, daß ste im nach
sten Präsidenten-Wahilamp'e siegen
wert!,, ei n ste nur Vorsicht i der
Ernennung von Candida snr Prall
tent und Bier-Piastveni und ter Aus
ftellung ter Piatlsvrm grbrauchen.

Laßt i n daher trm Lande nur gute

und zuserläsflge Eandidaten, und in
Plaisorm die der gegenwäriigen Zeil
entspricht, oder doch im Einklang mit

den allgemeinen Grundsäßen de Landes
wie ste von lifferson auszestelli und aus
geführt wurden, vorstellen, so wird ter
Steg sicher sein. Aber wir müsse nur

treu und erprobte Demolraien ernen
en.

Die Demvkcaien haben zehniel
der erforderlichen Stimmen zur Mahl
zu liesern und da audere Zehntel wer-
den die ehrlichen Rrpubitkaner, welch,
mit ihrer corruplen Partei urizusiitde
stnd stellen, falls die Deinvlraie die
rechten Männer urid eine Plaisorm i
Uebereinstimmung mit ihr, früheren
Grundsätze sür lünsi Zwecke, ausstil
len.

Die Beweis der Unzusrledenheii nn
ter de Republikaner mit ter Grani'-
schen Regierung -, mit dem Handel tea
Congreffr in manchen wichtigen Ange
legenheiten; mit den Handlung, der
republikanischen Partei in den verschi.
denn Staaten und Städten > nnd der
allgemeinen Eorruplioa er Beamten;
gerlngschätznng der Consttlulion und er
vernachlSsslgnng de wohl de Lande,
in ihrer Partei, find zahlreich, und m >

che dl Leider derselben jrtzichon u,u

hig über da Schicksal, welche st, sicher
leeffea led, wen die Demokraten weis-
Itch hanteln und die rechten Männer
ans ine gesunde Platsor stellen.

Dies Unznfrtedenheiteu zeigen stch
lcht nnr In den täglichen Gespeäten
her prominenien Männer der Partei,
sondern in den Haupt republilantschen
Zeltnagea ; als, die ?New Kork Time,"
er Philadelphia ?Inquieer" und A
de vom nämlichen Stande. Sogar
im Eongreß finde wir die Republik
nee ml dem PräsGent in Eirei.

Nicht alt lhoeheit von Seiten ter
Demvleatea kann die Repndl'tkaner on

lnrr Riedrlagepd Auflösung in IB7K
rette, wie itgist s daher sir die
Vsmvkeaien so wlp.sür da Lande, daß
sie in allem a flStzwischen nun und der
nächsten Präsidenten-Wahl thu, mit
vsdach thun.

Da Beste air die Feier de IVO
jährige vestehentmnserer Repnbli ge-
schehea könnte, äe- Inen demokratischen
Peistdente im Ro der IB7S z ,r
ätzt, a in te Hände de Demo-

> rat lteg, wenn st nnr klug zu week
gehe nnd ehrliche nnd fähige Männer
nd gesnnde Grundsitze vor da Volt
ringe. V

s Smrl W. . Slljer. f
ISaschingto starb an, vorigen

ü. Sonntag General Wae. S. Htlljer an
sinrr Lungenlähmnng.

El vesiich f Lcfier.l
Welk, wie waren auch wieder einmal

in Laneaster, und haben unsre dortige
Freunde (mit einigen wenigen RnSnah-
m> besucht. Daß wir on tynen Al-
len rechi liebsvoll bewilltommt wurde,
ist nicht nöthig hier zu sagen, den die
Laneasterianer, besonder die Deutschen,
stnd ein gemlllhllche, beave und streb-sames Völkchen, und haben da Hrrz am
rechten Platz. Man beirachte nnr ihre
viele Pic RicS un Landparthien, ihre
geselligen Abendrinterhaltungen, ih-e
viele Vereine u. dgl. ll'scheint e,
(und diese Anficht thiilen noch viele An-
dere, daß unter den Denlscheii In Lan-
easter In viel gemüthlichere und gesel-
ligeres Leben herrscht als in Hacrisbnrg.
Sie haben tort zwei Gisangvereine,
während der einzig hier existirende (die
?Eintracht"), nur seilten ein Lebenszei-
chen von stch gib. Sie haben ihren
Schützen Verein, ihien Turn-Vereli, lo-
benStveiihe UnterstütziingS Vereine, ihre
Bau-Vereine, u. s. w.. n. 5.?., und
was haben wir hier ? Nur sehr wenig
on allem diesem.

Wer schon laogr nicvr,n Lanraster
ar, wird stch erstaune über die vielen
große Gebäuden, weich in fast allen
Theilen ter Stadl während der letzten
zwei lahren dort errichtet wurden, nd
setzt noch gebaut werten. Da präch-
tige Denkmal ter gefallenen Solda-
tea auf Senire Square, ist ein Ban-
erl, da den Bürgern on Lanraster
zur größten Ehr, gebrich,. sW.lch'
Vergleich zu dem ?Sleinhausen" anter
State und Zweiten Strafe in Harris-
bürg!) Da Denkmal ist ein Meistrr-
werk, aus welche Lanraster wohl stol,
sein darf. Nur steh, es nicht am rechten
Platze. Eenlre-Square hätte frei ge.
lassen, und nicht, diesem Zweck be-
netzt erden sollen. Indrssen ist dir
blos unsr Meinung, die wir hier
offen aussprechen, wollen ste abrr durch,
an nicht al maßgebend betrachte sehen.
Das Denkmal ist etwa titt bi ?7> Fuß
hoch, auf dessen Spitze die ?Göttin der
Freiheit" in ihrer Reinheit dasteht. Am
Fuße desselben stehen an den Ecken vier
in Lebensgröße, sehr gut gelnngeren
Statuten, den Infanterist, Eavelle-
rist, Artillerist und tie Flotte vorstellend.
Um da Ganzrist eine bölzerne Fense,
die aber wahrscheinlich noch durch eine
andere ans Eise rrseriig! ersetzt wer-
den wird.

Ein and,res Meisterweis, d. h. ein
Meisterwerk, das von einem Meister sei-
ne Faches, sunt dieser liiiblige Bau-
meister ist unser ailrr Freund, Hr. Job.
Adam Burg er) gebaut wurde, ist
dos große Holrl an drr Ecke ter Wrst
King und Prtt.ee Straße. Co ist dieß
ein kolossale Gebäude, und soll bald
sür den öffentlichen Verkehr reöffnei
werden. Wie uns Hr. Bürger mit-
theilt, so steht ein Man ans te, Osten
mit ter Compagnie welche eo baute we-
gen Rentendesselben I Ilnteibandlung.
ter S zu einem große Kostenaus.vand
Herrichten lassen will. Hr. Philipp

Di ulelberg, ebenfalls ei lüchliger
Baumeister, ist soeben mit einem sehr
hübschen stoßen Haus, das er sür Hrn.
John Ochs an der Süd-Oaee Sir.
baute, fertig geworden, während unser
aller Freund, Hr. Job. F. Rett h,
ebenfalls ein tüchtiger Vaiimetst-r, ?die
Hände voll" zu lvun ha!.

Nebst diesen stnd noch andere hrivor
ragende Douischr Bürger, die die Hände
nicht in den Schovß lrge, sonder rü-
stig drauf los baue, und die Siadt ver-
schönern helfe. Du stnd z. B. Capt.
Gerz. Hr. Henrp Breiter, Hr.
LöSner, Hr. Baumeister lerome
B a u m g ärt ii e r, die Herren Bier-
brauer Frank, Knapp, Spren-
ger, Scheld, die Herren Esft gr,
Kegel >d. Schuh, Sen, Zäpf -

I e und Schönderger, tnrz, sanier
Leute vom rechten Schlag, deren Stre-
ben stet vorwärts ist.

Sa find vielleicht noch andere, ebenso
tüchtige und unternehmende Männer In
Laneaster, die wir nenne
ihre Namen stnd uns bewußt.
Was Männer von ErstndugSg?!st be-
trifft, so ist unser geschätzter Agent, Hr.
Anton Isko, als No. t. zu beirach-
len. Hat er ja letzthin wieder zwei
neue Paieul erhallen, und zwar sür
zwei sehr nützliche Erfindungen. Die
Sine dieser Erfindungen ist elwas sehr
zweckmäßiges sür unsere Hausfrauen, da
ste zum Bügeln der Wäsche gebraucht
Wied. Die andere Erfindung ist eben-
falls eine sehr nützlich, und ist beson-
der brim Fahren, im Fall da Pferd
durchgeht, sehr brauchbar.

Wir meldrn dieses blos in unsern
Lesern den regen UniernehmungSgtlst
der Deulschen In unsrer Nachbarstadt
Laneaster zu zeigen, und sie zu ähnlichem
Esser anzuspornen. Früher schien es
dort "den Krebsgang" zu gehen, allein
es Ist in neuster Zrit Vieles ganz an
derS geworben. Die Grenzen der Stadl
erden jährlich weiter ausgedehnt
prächtige Gebäude und Fabelten wer
den erbaut, und ein reges Lebe erweckt.
Sosoll in Bälde auch eine Schrauben
fabrik gebaut werden ; !ine Pserde-EI
senbaha nach MillerSville ist bereits im
Bau begriffen, die vielleicht he lange
noch mit Dampf befahren wird, da viele
tausend Personen jährlich nach Millers
ille reisen, die entweder die berühm>e
Lehranstalt (die Normalschnle) jene
Städtchens besuche, oder andere Gr-
schäsi daselbst zu thun haben. In
MillerSville wohnt unser alte Freund
Ree, einer der kernfetesten vemokea
e in Laneaster Eouni.

Auch Hai Laneaster sehr gute Schulen
ad ine beträchtliche Anzahl Kiirchen.
Die dentsch-esglische Schul de Hrn.
Pros. Map rsreul stch eine sehr
guten Ruf, während die Pastoraljchu-
lea der St. lottph Gemeinde, sowie
die der St. Anthony und der deutschen
lnth. ZtonSgemeinde ebenfalls fleißig
besucht neben, und dtbeste Forlschrlt-
te machte. Die deutschen Reformlrten
le nch die eutschea Lntheraaer haben
sehr dudsche Kirchen, währen die deut-
shen Katholiken zwei prächtige Kirch.

ausweisen können. Zwischen Prediger
und Gemeinden herrscht ine echt brü-
derlich, Verhältniß, was sehr ,n loben
ist. Bio Ier lulh. ZlonSgemelad

(augenblicklich ist dieselbe predigest,)

ist ia Zeewtrsniß eingetreten, elcheS
eine Spaltung l derselbe droht. Die
ist sehr zu belagen, besonders da die Ge-
meinde jetzt ein sehr schöne Gotteshaus
ha, und der Stein de Anstoße (Pa-

stor Hoppe) die Gemeinde verlassen hat.
Man hegt indessen die Hoffnung, daß
stch die Glieder ter Gemeinde wieder ver-
einigen, und wie e i n Herz und eine
Seele brüderlich zusammen wirken wer-
den, eingrdenk, daß ?Friede ernähr,
und iinsriete zerstör!", nd daß Einig
leit stark mach.

Wir haben viele Abonnenten in Lan-
easter, wie au dem ?Geidkastea" zu er-

sehen ist, (unb da stnd kaum die Häls-
te); ste Alle In Ine oder zwei, ja drei
Tagen zu besuchen, ist keine Kleinig-
keit, da ste sehr zerstreut umher woh-
nen. Um un im Aussuchen derselben
behülslich zu sein, ngagirten wir die
Dienste dr Hrn. Conrad Sirep-
pel, eln bekannter und braver Bürger
srnrr Stadt. Da indrsse die Witter-
ung sehr warm; und da ?Reisen aus
Schustersrappen" unsern kurzen ?Siel-
zrn", resp. Beinen nicht recht behagen
wollte, denn wir waren sehr ermüdet, so
bot uno unser guter alter Freund und
früherer Einwohner von Hoerisburg,
Hr. Äoltiieb Schwilky seine
Dienste an, indem er un am Samstag
Vormittag mit seiusm Pferd und Fuhr-
werk zu mehreren Abonnenten brach
te. Am Nachmittag und Abend stand
uns Hr. Streppel kräftig zur Sitte.
Für diese Dienste erstatten wir den lie-
Freunden unsern wärmsten Dank. Hr.
Schwllky besitzt eine ausgedehnte Back-
stilnbrennerel, und da gegenwärtig viel
gebaut, und sonstige Verbesserungen in
Laneaster gemacht werde, und Hr. S.
ein ehrenhaster Bürger jener Stadt ist,
so thut er euch gute Geschäfte, was uns
recht freut.

Frau Bissinger, die da frü-
here Hotel an der West King Straße

Hrn. Schenrenbrand gehatten,) im B
sitze hat, halte die Güte, un zu be
Herbergen, und tresflich sür unsern ?in-
neren Menschen" zu sorgen. Auch ihr
srenndlicher Nuchbar, Hr. Charles
Nothweiler, folgte dem löbliche
Beispiel, indem wir am zweiten Abend
bei ihm übernacht,le. Wir können
unsre Leser versichern, daß wir wlikiich

schase. Wlr können beide Hotels nd

die Besitzer deisriben auf's g-wissenhas

teste empseblen. Nicht vergesse dürfe

Peter Scheid, a ter No>d Onee
Straße, nahe dem Bahnhos, und nsrr
Agenten, dir HH Anton Ikr nd

Georg Wall. (Letzterer ist der koipu
1.-nte Inhaber de ' öoutkorn
IIti-I"an der SüdOaeen Straße), wel-

che ebenfalls mit Speis' und Trank

Bei Hrn. Wall, der nebenbet gesagt,

ein s/hr bübkcheS und roßes Hoiel mir
geräumige Zimmern besitz!, hatten wir
das Vergnügen, zwei frische , Reslui'

echte lernsesle Haudegen einzumu
stern, nämlich, jene tüchiigen Baumri
ster, Hrn. Philipp Dinkel berg
und Hen. John Och. (Seller Ar-
tlkel In unserm letzten Päper, worin ge-
meldet wurde, laß ein Och ans einer
Gemeinde gestoßrn worden sei, Hai ihn
scheint, wie anch noch viele Andere sehr
grpliißt, nd wir wetten setzt schon draus,

daß gerade sei Irr Ochs wrder uns
noch wir Ih je stoßen werden, da ihm
sowohl wie uns die Hörner sihlen.
N!x sür Ungut Hannes.) Da eben vom
N'kruüren dl Rede Ist, so haben wir
noch daß auch Hr. W i iH
heil Schmidt, Vormaun in der
Allst Brauerei der Herren Essiager,
Schuh ch Kegel, et hMdsest.-r Brauer,
stch benfall li, unser "Eo>ps" eliiniir-
stern ließ. Dejigleicheii that auch Hr.
Mathias Ä I rk, ein tüchtiger Brau-
er der Hh. Sirob-1 E?eiiii. Dem sch
Beispiel Hr. N. Bs-
ste dors, ter geniale Gast'ilsirth der
Lö.ve Ttniuerei, wie auch Hr. Lo is

Sl rö b re, in gewandter Stettthaiier,
wohnhast an der Marielia Aoenne, und

Hr. Friedrich Sommerfeld,
ein fleißiger und wohlihuendrr Farmer
von Willow Sirert, der stch auf Aura-
Iben unsre Freundes, drs Hrn. David
Kämme,ly von rbendaseltst.de wir br>
Hrn. John Heß trafen, gleichfalls ein-
mnstern ließ. (Siehst du, lieber Leser,
die ?StaalSzellung" hat immer och
gute Freunde, aus die wir wohl stol,
sein dürfen.)

Schließlich wollen wir blos noch be-
merken, daß wir in Laneaster auch vom
"Teufel" gehörl haben. Ach, Herrje!
wird wohl Mancher sagen : Hai denn
der Ripprr s auch mit dem Teufel
zu schaffen? Nein, lieber Leser; ter
leibhaftige ,BIzbb" wurde uns gar
nicht annehmen, denn er weist, daß die
Drucker 'S Maul nicht hatten lönuen.
nd alle verrathen. Der Meister Teu-
fel on dem wir Hörle, ist unser alter
Freund, Ho. Theodor Teufel,der
früher in Duncanno, !> Meilen von
Harrisburg und später in PiitSburg. ar-
bettet, und von dort nach Deutschland
auswanderte, wo er setz in glücklicher
Ehe mit einem lieben Weibie lrbt. Sein
Bruder, Jakob teusei, ein lüchtl-
ger Lehrer und Organist, ist uoch in Alle-
ghenh, während sein Schwager, Hr.
Christian Diehl, in Lanraster
wohnhaft ist. Er schrieb letzthin an s.l-
-e Schwester (Frau Diehl), ste solle ihm
doch ja die ?Peuns,lvanische Staat,
zetlung" schicken, da er ste gerne lese.
Etz freut uns zu hören, daß die gute
Schwester dem Wunsche ihre tteben
Bruder jede Woche entspricht, und ihm
da Päpee zu'endet.

Da wir mit un.ern Colltkiionen ich.

sirltg wurde, so erd !r ta einig,
Wochen bei tea Versäumte (n Laaee
ster nochmals vorsprechen, am die anc
stehende Gelder eiuzucvllektiren. Der
Vielen kielen greaati h> asrer so
schön gedachte, erstatten l fern
rrtindllchslen Dank ab.

De Hera A.gtr.

Zu viele Advokaten in drr Legidwtnr.
Das ?Miner Journal" sagte in ei-

ner peulichen Nummer, haß zu l-le
Lawpeis in Aemter gewählt ärden.
Unsrr College hat vslllomme recht.

Im letzten Eongreß befanden stch IllS
Lawpers und e ist lein Wunder wenn
die Geschäfte in einem Körper wo Ine
solche Anzahl dieser Leute stch befinden,
ans alle mögliche Welse gehindert und
verzögert werde. Lawpers stnd gut a

ihrem Plötze und einige stnd noihwei--

sollie diese Erfahrung, Ehrlichkeit urit
Rechlschaffenhrlt besitzen, und tie Wohl-

len und den Erfordernissen der Geschäfts
und Fabrilleuie. Wenn man gut,

heilsame gesetzgebende Maßregeln
wünscht, muß man tüchtige Handwriker,
Arbelterund Kaufleute in de Eongreß
wählen, und profesfloneve Armloisigir

müssen zn Hause gelassen wreden.

Eine schone Summe.
Der Betrog, den die Staa! Kasse

von Peniisplvcn en im letzten lohr an
WirihschaslS-Vizenson zog, telrägi:

Wirthschaft Llzensen tzJlii.lli!7ll
Restaurant- ? l2!ili!,81
Desttllerie- u. Brauerei Ll-

zensen 5,821,45

Zusammen LZ!>1,254.45
Die ganze Staats Tor im letzten

Jahr, von den ?ax>ahlern auf persön-

liches Eigenihnm bezahlt, belrägt kükl,.
.'lii!,l2. Der LlzenS Betrag beträgt so-
mit volle zwei Drittel ter Staat Zaren,

nnd wenn derselbe durch Verweigerung
der Llzensen wegfällt, so müßte die
Staat Tor um volle zwei Drittel er

erhöht weiden; ganz abgesehen von de
durch Verringerung de Grundrigen-
Ihum-Werihr rbensalls erhöhte Co.
Ip-, Schul und Weg Tar-n.

Die Siadt der Flnertzbrüiiflo.
Chicago kann vor allen anderen

ml! de Geschickes Mächlrn, ist ewiger

tet schnell!" In der Thal! gnrchtbar

s-r Geviert,. Kirchen, stattliche Gebäkttt
und Mass n van Privat Wohnungen
vernichtet, hat Tausente von Menscken
obdachlos nd brodle gemacht, i! Mil-
lionen DollaiS an Eigrnlbiii zrestört

Nach ist da dlngtück von l!-!7l in Iri-
scher Erii.nrrur.g, noch stnd cht alle
Wunde tisselben vollständig geheilt,
wenn auch Chicaga wie ter Phönix au
ter Asche herrlicher und glänzender wie-
terer standen ist. Uud schon lommi dies
neue suichtbare öalamität zu einer Zeit,
r o alieo Geschäft dainiederliegt und wo

sich die natürliche Reaktion gegen die ge-

drückend fühlbar mach. Ei Schaden
von 5 Million, ist setz! schwer zn
tragen a> sr Z lahren der zehiifitthe
Beirag zu tragen war.

Häupten, Chicago habe die Lehre der
groß geurrvbrunst von 187 l nicht ge-
hörig grwü'digt, weil es noch immer

tenen veibtiitrn? Die neue Feuersbrunst
ist gleichsam ein Epilog zu der In 1871,
ist eine neue Mahnung sür eine solche
Großstadt, ohne Rüst, selbst bri den n

Mnstigslrn GeschäsiA und Geld Ver-
?älinisscn alle.Holzbauten aS ihrem
kveichdild zu online. Alle anderen
großen Städte, namentlich die westlichen,

Driitschluiio alt Seemacht.
Einem AMspt der ?Ejberselder Zei-

tung," welcher ?Deutschland zur See"
überschrirbe ist, enlnchinen die
Notiz, daß spätesten bis
die deutsche PaSzer- und

t- die zunächst für dieselbe in Auestchl

wahescheinlich noch vor Abschluß dirs
Jahre, auch der Zuwachs einer Panzer-
Corvrlle für dieselbe zu erwarten Ist.
Auch die deutsche Schranbenstoiie wird
zudem gleichen Termin eine Steigerung
ihrer Schiffszahl noch um zwei Glatlecki
Corvelten erfahren, und besitzt demnach
Deutschland die begründete Ansstchl,
stch von diesem Zeitpunkt ab auch aus
der See Ieinem wenigsten annähernd
der jepigen teuischen Machtstellung ent-
sprechrnden Veihäliniß verireien zu fin-

Feitrtz Armtchen.
General T. B. Brauregard hat eine

seile Anstellung In der Aiuenientschrn
Republik t Süd.Amerika erhalten.
Sein Gehalt ist 20Mi> Thaler Gold
jährlich.

Tod einest Godcrnors.
Der Achib. T. N. Taldwell, Gover-

niirs von Nord.Carolina, ist am Sams-
tag Abend In Hillsboro an der Cholera
Morbus grstoeben.

Im mittlern und östlichen Keniuckp
hat es seit !I Monaten, in den beiden
letzten Tagen znm ersten Malegeregnet.
Die Srnieausstqlen stnd äußerst schlecht
und ln den Gebirgsgegenden drohtet
HungerSnoih auszubrechen.

Die ?Weltunie,gängle," haben leder ei-nen Tag fiir Dabrtrl f-stgis,tz, an dem n sei-ve Posaune blasen soll. Sie hab. Ihn, 1.
mal eine gehörige Zei, ,, vordir.llnng geg.-
den, nämlich bis I. Juni ZM.

Corresp,drz u ltu.
Sin Methodisten.Pfafs t

viuferwahnsiu?.
Feeund Rippsr!

vou nseex vergsta! Hab ich Ihne
tue Hitsche Gchtzptz- vulzo Morph-

- Geschichte zu eldea, dt nicht er-
schwiegen sedea kann.

Am 4le Inlt nämlich errichlel der
gute Ali Her'gvtt iedee tu Wnnd
an ter guten alten Zeit. Sin Metho-
histenpfaffe, Namen Wilson, ging an

sagt,)etwaS zu stärken ! und sein r durch
Schiasvrrlnst grschwächien Natur elwao

nachzuhelfen, nahm er (so sszen die Her-
reu Theologen, di, Aerzte aeitren in
der Aussage.) ine hinlängliche
Portion Morphium, nm Iren

Menschen wenigsten in den 7tin Him-
mel zu entzücke -, In Folg Per schwülen
Atmosphäre gelangte er aber blos in dea

2ln Himmek, wo man Rallen nnd
Schlangen steht! Die wegen ihrer un-
gezügelte Neugierde berüchtigten Die-

ehiwnrdigen Theologen das Ehrengeleit

nach sein, Hause gebe, wo. er sich in
den Armen Morphel wieder von srt-

hadrn soll. Dir Presse eriheidigt na-
türlich ttis-n Herrn Reverend, ver-

uünslige Leute glauben und denken aber
atz ste wollen. Also geschehen am 58.
Jahrestag der Unabhäagtgkeiis Crliä-

rrng der Veruiietniglrn Staaten von

Ihr. wie Immer,

Europäisches.
Vermischte Nachrichten aus Deutsch-

land.
Wien, li!. Juli. Der Ex König

von Hannover liegt in Hlrhlng gefähr-
lich erkrankt darnieder,

Lond o n, lii. Juli. Die ve-schie-

einer so unbedeutenden Wunde an das
Wunderbare streist, da er mit der Hand
den Hut berüheie. als ih die Kugel

iras. Sei Kutscher, welcher inen
zweiten Schuß befürchtete, schlug Kull
mann mit tee Peitsch über da Gesicht.

Berlin, 18. Juli. Der Priester
Hanlhaler, der in Schwetnsurl aus den

Verdacht verhaftet wurde, stch mit Kull
man zur Ermordung de Fürsten Bie-

der Hast rniiaffen, da e ihm grlang sei-
ne vollständig Unschuld Heireffs de
Aiieniaie zu beweisen.

Bismarck verschwor,,, gehabt,was stch al
eine Lüge hiraussteUte.

Mainz Vom lk. ti 18. Innt
hat hier ter ?Mainzir Kaiholitenverein"
getagt. Ts ist hierbei u. A. beschlossen

ste Redner waren Tomlapilular Mou-
sang, Rrdakieirr Cremet von der ?Ger-
mania", Freiherr v. Loe und Freiherr
. Wendt. Am 18 Juni wurde als
Schluß ter Versammlung ine gemein-

same Wallsahet aus den Rochnsburg bet
Bingen pir Dampfboot statt, an der stch
auch Bischof . Keiteler beihetligte, ter

Endlich scheint unsere Stadt doch an
den Rhein verlegt Wieden zu sollen ; di,
ReichSmilliärbehörte hat stch mit einem
bereit auSgrarbeiielen Pcosett einver-
standen erklärt, wonach die hessische Lnd-
wigSbahn um die Wrstseiie der Stadt
durch dir dortigen Hügel geführt wild
und in den ebensallo prosetlirlrn Cen

dir dirrtt Verbindung mit Wiesbaden
herstellen wird.

Abreise des Gcsandtrn Schivarz-Seil-
tarn ba Wien nach Amerika.

Herr von Schwarz Stilborn ist bt-
tannlllch schon vor einen, halsten Jahr
zum Gesandten in Washington ernannt,
nm während d(r Welt°Ausst,llug in
1875 den V.r. Staaten zu

EEkkttlen. Cr hatte die Abreis bis
well man in Wien

jwelselle, ob die zu Siandt
kommen werde, Neuere Nachrichten
von hierghaste stffenstar diesen Zweifel
gehoben, Urzd oistlvten wird
dem luvri mitgetheilt, wi^^^t^

Der Gesandte Freiherr. Schwarz-
Senstorn hat gestern Abend Wien ver-
lassen, um sich vorerst einige Tage Inder

Nähe on Karlsruhe tei Ber.vandien
auszuhalten, sodann nach Paris, von
dort uach London zu gehen uid sich aus
am 18. Juli on Liverpool In See g.
henden englischen Dampfer ?Rusfla" der
Cunard Linie nach New Kork einzu-
schiffen. Da tie Stunde der Abreise
bi zum letzten Tage ungewiss geblieben
war, so halte sich nur ein kleiner Kreis
von Belannlen im Bahnhofe eingefun-
den, um dem General-Direktor der
Weltausstellung Lebewohl zu sagen.

Der Arles iSpanien.
Der Kampf de Tarliflen in Spanien

dauert immer noch fort. Bet Bilbao
fand in letzter Woche Ine furchtbare
Schlacht statt, wobei Marschall Eoncha,
der Führer der republikauischen Truppen,

fiel. Der Verlust an Todten und Ver-
wundete war auf beiden Seilen groß,

man schätzt dieselbe aus 14,vi10. Die

Carlisten unter General Dorreg-ry soch-
tea tapfer, während aus der republtkani-

scheu Seile der Kampf ebenso noble war.
Madrid zitiert schon vor dem Anmarsch
der ilaillsten-Armee und droht dieselbe
mit Tod und Verderben. Die Regie-
rung Serrano hat jept alle Hände voll
zu thun, um die zersprengt und demo-
raliflrte Armee wieder zu reorganifiren.
Der Tod de greisen Helden Eoncha hat

In der republ. Armee große Bestürzung
hergrrnse. während der Jubel im Car-
liste.Lager grenzenlos Ist.

Rußland.
Der Großfüest Nikolaus Ist vom Cza-aus Lebenszeit nach de Kanlasn

erbannt und ihm das nach dem khivest-
schen Feldzuge ehalten St. Georgskreuz
genommen Ivoeden.

Türkei.
Co n sta nti op l, li!. Juli. I

Galaia, einer verwiegend von Christen
bewohnten Vorstadt rvüibet rlne vrrhee
rende FenrrSbrnnst. Es stnd bereit
viele große Gebäude in Asche grlegi.

Consta nttnopel, Ii!. Juli. Die
?Levant Time ' Ist abermals sutpendiri
worden, well das Blatt Cchmähartikrl
gegen Würdenirägrr veröffentlicht.

vuba.
Hava a, 1!>. Zuli. Austen Schis-

se und in ter Sladt find viele Zodes-

Außerdem grasssren die Pocken.
Ja der Nahe vv Manzanilla, im

östliche Departement griffen bi spant-

und sechs Insurgenten wurden geiödtei.
Eine Baute Insurgenten vs l!vi> Mann
wurde in der Nähe von Baues entdeckt
und erfolgt.

Ein Wagenzug wurde aus d>m Wege

nach San Antonio va nagero von den

Insurgenten überfallen. Bier Offiziere
und 77 Man, welche den Wagenzirg
begleiteten wurde geisdirt oder ver-

wandet.

Vr-rsclnodcner.
?Was Gott thut, da ist wohlge-

than."?Untre diesem Titel erzählt der

?Alle vom Berge" (Hr. L. A. Wollen
weder,) in Womelsdois, Berks Counip,
eine recht nette Geschichte von dem Pfar-
rer Ulrich, der weiland In Berks Eouniy
predigte nd sehr beliebt war. Dieselbe
lautet wie solgi r

der richte Sori, bot de Leul die Wohlde i'S

Gesicht gesagt un traun sie ihm a bo worre sin.

schivätzi, wie'S tort aussiebt, er hol die Lei us
der Eid geloss-, un bot thnr herzhaft grsagl,

weg dem Wrttrr all entg äro, ivüidr tr, lie-
be Gott gewiß ihre Bitte crsülleo, da sei adcr
nicht tee Fall, doch wolle er kommen und die
Beistünde halten.

Am Owend w die Beistund gidalie werde

müßt grad rrgnc sanft bat rS k.u Grumbirc ge-
r, 'S Obst tät abfalle, . s. w., ter John
mrhnt, r bäi hrui sei Korn abgemacht, wann
nur noch 2 Tag gut Wetter bleibe da!, dann
mbgi regne, de, Mahlmüllrr Drir mebnt a-

Drr grii Parre boi setzt qewißt loor rn er ischi
r gibt in die Kerch, ioßi en Lied singe, grhl us

wohlgethan. Amen."
Au dieser Geschichte kann man die

Nutzanwendung herauostnden, daß
eine gar sonderbare Welt geben würde,
wrnn es jedem Menschen seinem Kopfe
nachginge.

Der Schutz de geistige Eigeu-

eln Gim.iire, Ebromo, Slaiuc, Modill odrr
Zklchaung ist, die als Kunftwtik gellen sollrn,
ans irgend rlnrm fichtbarr Thcil driseldcn die

sich "i tB ?l>> .O l!" Für die

soneni denrn dir Dlrnst grleistrt Mv, inrn
Dollar, sedr llopie lnrr ErsstonS-Ur-
lnnde inkn Dollar erhalirn. Diese Gibühe
bezahlt in sidtm Falle da Aiicst über die B<r-
brlefung, da unter dem Siegel de Eongreß-
Biajwihelars auszustellen ist, und alle so em-
pfangenen Gebühren sollen in den Bunbesschatz

bezahlt erben. In der Auslegung diese
Gesetze sollen die Worte Kupfer- ober Stahl-
stich und Holzschnitt blos aus bildliche Jllnstra-

queit,.die für irgend einen andern Mainifal-
tnr-Aiitlil d-Plmmt sind, sollen unter dem

Gesrtz" angemridei, dieselbe lön-
nen inbissen im Patenlaqj regiflrirt woben.
Der PatrntamlS-SommtM ist mit der Ober-
ansstcht nb ontrolle brr AnmrldungSpioio-
olle und der Registrirung solcher Drucksachen
ode, Etiquetten in Eonformiiall ilbrn Rrgu-
lalione beauftrag, dt, da Brsetz in Bezug
auf da Privilegium gegen den Nachdruck ver-
ordnet jedoch sollrn sür die Bertriifung de
Titrl eine jeden Druckerei-,lileis oder jeder
Etiquette, die keine HandelSmarle ist, Sechs
Dollars ntrichlet Wirde, eiche die Auslagen
sür die Lieseeung einer Ablchrisi dir Brrbrie-
jung decken, die nrler dem Sirgel de Patent-
amtes der Person zu grben ist, eiche die An-
Meldung gemacht hat. Dir Gesetz tritt vom
t. August d. IS. an inKraft.

Di größte Locomottve her Wrlt ist dir
?Pennsylvania," eiche auf her Philadelphia
und Rrading Sisrnbaha sähet. Der Durch-
messe ihres Cylinder belrägt 2iZ Zoll, die
Hublänge 2K Zoll, hie Zahl der Räter 12,
her Dnrchaessn dr Trieteads 4 gast das Ge-
wicht der Maschine K Tonne.

Locate
Lanraster, Pa.

Donnerstag, Inlt 23, 1874.

Vt rdstten in , Solamdia R,I-

Gin izrüne Sedildkrötr. welch Wo
Psnnd wiegt, wurde voe rlnlgen TagrU nach

Dir sriiidheita. thörd von
Lankaster Eitp drstrbt au folgenden Hrri'N:

Dr. Jobn L. Allee, je.. George W. Reichen-

Michael Zahm.
Da gros!- Voikoftft de, virschi-tinen

Vereine von Lankastrr, wriche letzten Montag
aus Rocky Spring stattfand, soll eines der schön-
str und grosiartigkr gifte gewisrn sein, rl-

chrS schon lange her tork ladgchalte wurde.
Heiterkeit undFrohsinn triebt alle Tdiiinihmer.

Tod eines Stattrakl - Mitglie-

des.' ( H > ?i. Holling, del der letzten
Wabi zun. Mitglied de Slattiaihs von Lau-

lasier eiw chli, starb am vorlrtzirn Montag in

seiner W--Hnug im 3Z Lrtensjahro. Der

Bezahlte in klingender Münze.
?Hr. Jod Schönberger, brr wohibc-
kaunlr Wirth an drr Eckt der Cheftnnt und
Pinn, Straße ia Lankaster, ist immer noch ii
koinsister Demokrat irr lirn Hickoip Sorte,
den rr zahlte letzte Woche seine ?SiaatOzei-
lung" ilauiee liingenten Münze.--Beavo.

In leicht gefunden.?Einem gaimer
wurden am letzte Mittwoch vom Marliiniister

ilvo istdaS Geld ? Bei einer neull-

willigic derselbe 4ilo,oi>o, um die Slraßenar-
deiier zu bezahlen. Die Arbeiter sind jedoch

wundert sich nun, was aus den HlvMligrwor-

den ist. Wahrscheinlich besinben sie sich im
Säckel eines der radikalen Winbbeu!c!S jener

Siadl.
Glne alte <sigare.?Präsidlut Grani

rmpsing kürzlich durch Achib. A, H. Smith in

Gcschrnl des lürzlich vrrsiorbenen Andrew Kauff-

R-noi' F 'lr- Pia.?Die Pennlploania
Eisepdabu b-i ,,'ndl neue Eil-richluug Mit

läßt Lankaster MrrgenS um 7.2 ; Hariiedurg
Erpreß, MorqruS um 7.2 -, und der Diller-
villezug MorginS m!i.28.

Ein Knabe von, Vlitz resclila

vom Blitz getrosten und per siitkojäbiige Sohn
Fasin.ichiS as brr Stelle gelödici. Die Mut-
ter nd zwei antrir Kintc, wurden betäubt, je-

doch nicht insthast vrrlrtzl. Die Belleidung

der Wände sowie die Thüre de Hause wurden

cdensiil stark beschädigt.

Brandttiftuug.-L'ptrnSonntaMo,.

Die Gattin de Hrn. John Paulis, elchee als

MUdle apqistilit ist, sandle am Samstag ihr Z

labren alles Söbnchr zu therm Gattin, um

Reist ach Doutschland. E.iot.
A. I. Gertz, jinrrwohibekannic und rastlose

rlchV > iirr und Lebzel > er, rdiufalls

glücklicht Reise, und baldlgt Wiidtilibe.

Pastor Hopve'S Ankunft in Ro-
chester. Wie der Rochrstrr "'?.oral"
meldet, so kam Hr. Pfe. Hoppe, bisher Predi-
ger dir ZionS-Gemeinde in Lankastrr, am or-

lehien Donnerstag glücklich In Rochestrr, New

?soik an, nb wurde von inrr Sommlitre ter

b'giüßie den neuen Pastor durch Bortragrn

mehrerer bclirbter Llrbrr. Für die erwiesene
Ehre tankie Hr. Hoppe In einigen passenden
und hirziilpen Worten.

.Wunderbare Rettung. Als am
Mittwoch das 4jährige Tbchtrrchrn trS Hrn.
Anas AreiS von Marietta iibir tie Eisenbahn
in sencr Stadt lausen wollte, wurde sie von tee

Schlicken, oder Selbstbeherrschung, obre war
sir vlrllrlchl bewußtlos, kurz, str lag stillt, bi
etwa die Halste b,S lauge Zuge au ihr vor-
brlpasstrt war, IrbeS Nab trS Zug deiiihrtr

e geschah demselben auch Ich! taS gerlupste
Unglück! Wahrlich, eine wunderbare Rettung,

Hanl ter allwaitenben Borsrhung. ,

Beamten-Wahl. ?Beider am Don-

samminng des ?Gustav Adolph Buntes," No.
ii>, v. O. d. V. 8., zu Marietta, Lanraster
Tounip, wurden folgende Beamten für den

W. P.-Sire?Georg Bonbausen
W. Slie?Friedrich Haas,
D. Dip. Sir?Prirr Kasiieinrr.
W D, Biistper-Adam Miller.

Jnnrrr llvache-Wiihew, Li,gier.
R. H. S. d. W. S.-grledr> Link.
2. H. S. d. W. S.-Georg Millr.
Sapllän?Carl Rost,
ilonduilor?Friedrich Sioll.
t. G. d. ilapt. u. llond.?Jacob Menge.
2. ? ? ?Friedrich Mauiiit.
Aeußere Wache? Georg Roland,
Obige Beamten wurden durch de W. D.

D. Groß-Sire llinrad Schiiteianz, unter Bei-

hülfe der W. Päsl.Sire'S Johann Rost und

Gottlted lträns, feierlich in ihre resp, emter
elugese.

n, ?!" ld.-vottchie, ou
Ylm der Vtsangtzerei ~Ltebe?wZ" O

maw
" V- Nie i, ka.i.Wäldchen nape sia.r Siadl a. oM a sch

uud,r..zflsi zuging. Ks.,st auch er Eiammvakner ?Männirchrr" und Arle grruu.,
Dervoup.

glanzpuni, e frohen gest. ,
berrrichnng .ine p.ächiige Stock ?
'Kop, den würdigen Dirigent tdnlran, " H?n. Professor ieff, w,zzC-p>. Schuh, ein thätig. Mitglied de ~ide, kränz,-- folg,de krrnische und herzliche Redl
hirli. die groNn Beifall fand -

Ä.! m -
, G'llndungSf r.uns,res verein einige NW,, am.de. zu eriassrn - D.n 2,.n"utt. .or'a.sÄ.wurde nl, Brrei von eiwn P,;,, ar-gründ" und H... I. P. Wo,, awL.n?!.

H'ri'N lrffer und Haas al 2e ru.iaewenWolf und Schuln al Sekretäre und
Kohler als Schatzmeister iwähli. Unier ,r
Littung der genannirn Herrin achte der An-ein die erfreulichst, Foriichritt. so zwar iasidnsrlde grgrnwärlig 32 ar nn Ig palvr
MNa >-d-r zäh. Diese erfreuliche Refuda,
und Grdeiben unsere verein hadr wie deso,.
derS dem unrrmüdlichen un energischen Wirk.
unserrS nunmehrig,n llen Dir.g.nlen. H.Professor Gleffir zuzuschreiden und sehen uniir
seiner serner,n Lellnng einer noch edr nfren.iichr Zukunft nigtgrn, wo wir dossrn, nn
mit Siol, an die Seite unirrer Sängredekder
vom ttrsigeu ?Mämirrchor" anreihe, ,n >,-
nrn. dir wir zu unierm beuiigen Festlag so wie
auch die Mitglieder dr ?Schiitzenoerel" und
alle anwesende geennde herzlich drwilkom.

lSchön gesprochen, Cäplen.)
Gleffer nahm da hüdsche Brscheuk i!

sichliichr, Rührung ach rlnigei, paffenden wo,-
len. In denen er Hen. Schuh und den Milglie-
der des verein seinen ärmste Dan adstat.
iele, a. AIS Hr. G. geendet, heirat auch Hr.
Wm. Nöh in, ein Mttglird de ?Männre-
chor," der lmmrr rin aufmnMernte Woet zu
spirche hak, den Sprrchrrstand, nn hiril rine
schwungvolle Ansprache, die mit großem Jude!
begiüßt wurde, da seine komisch nd Iressllch
Bemerkungen die Herzen All zu erüheen
schien. Auch der Präsident dr ?Liederl,anz"
hielt liae grwürzle Rede, die mit großem Hu-
mor ausgenommen wurde. Kurz, da ganze
grst vrriirs höchst befriedigend, und wird och
lange im Gedächtnisse er Iheiinrhmrr er-
dleibcn.

lurtt-Lifle. Ärand-JuroeS, u in
drr Quarler SrssionS Couit zu diene, an-
sangrnd August 17, 1874 r

JamrS A. MverS, Columbia > Dan. Over-,
boitzer, Brcacknock, I.F. Stnrgls, Marwick lMarlin Lindimuih, Wrft-Donrgal; Jacod B.

nrstoga

od! Sam. S. Kauffmann, Lanraster, Sam.
Kaitz, Wrst Soealiro i kam. Ed, Lamastrr,
Jan BapirS, Salisdurv > Ioh G. Hossner,
Paradise -, Joil^Welst.^Wist-Eoiaileo^Jodn
Mutch, Maitt'na, Chr. L-a"

cock l Christ. Kirtdrr, Laneast Tschp > wm.
MeKeow, Lanraster > Ioh Mnssrr, Ost-Do-
egal.

Peiit-JurorS, um in der Quarirr-kesstont-
Eonrt zu dirnrn, ansangrn August t7, 1874 r

Waschiiigton Riqhtrr, Columdia ; Henr, R.
Lanraster-, Aidrrl Smith, Prooiden, Ioh
Hamilton, Lanraster > Jacod M. Gretder, W.-
Hrmpstcld, G.Edw. Hegner, Lanraster, PrtirE. Husch', Salisdnip, HenrpC. Fischer, Lan-
east,e i Ledt Brenner, Manor > Cor Rea,
Eiq., OK Coealico -, Ade.Lond.Ost-Lampeler,
Ioh arringer, West-Coeaileo > Joseph R.
WatlS, Eoinmdia, Barion weil, SaUodurpi
Hrnrp L. LandiS. Manheim > H. G. SiZitmer,
Lanraster > H. R. Mrilonomo, Sladi, Livl
Hotz, Earl, Pcirr John, Ost Lamprirr! loh.
Ha, Martlr, MarliB. Herr, Leocock, Ja-

Wm. M'Gowen, Esq., SadSdnrp, Sam. Htz7
Laneaster Grorg L. , K,.

Ott-ENA iI. F. Sidaer, Manhr? Tschp.'j
Henr T. Metzger. Ost-Prmpstilo, loh, A.
Garder, czst-Donrgoi, Sam. Hardlso, Den-

John K. N>stio, Ost.Do"nega"', Sam.'Ä^,!
Josse Rcinbold, W'k aoÄno"'Heniv Sch!
den, Laneaster, F. B. Mussriman, Slrash,
Boro, Wm. R. Roiston, Drumore > grixdrich
Hippie, Marietta > Hieam Bentz, Cia,, 5,,,.
L. Ooeihoitzer. Laneaster Tschp., Christ, Hzn,
Lanraster > Wm. R. Rolln, Eoinmdia.

sangend Montag, bin 2 t. August, lS7ä/r
Wm. M. Schrum, Lanraster, I.i. A,,

Ost Earl; A.F. Siam>alrr, Sali?,, Ups.

Auron Helman, Wrst.Hempfirld i Zop, Eimch
Ost-Donrgal z John Ernll, Marlrtta/, Wm.Lrchlrr, Lanraster > I. Brackbill, Paravts, > M.
S. Miin,Ost-Lamprtrr z Nir. H. Well, Lii-
ile Brilain; S. Worlman, Waiwich, Daoi,
Eurnavon r Hrmv Wilhelm, Lancaste,, Elia
Kaitz. Salisdnr i Seoit Pailon, Eolumdia z
Danlil Smipch, Laneaster, Hinrp Houseai,
Ost-Donrgal-, ldirl Gross, Maidor -, John
T. MaeGoniglr, Laneaster! Jod Obrrlin.
Wrft-Saeallro r I. ritz, sen., Manor, jetzt
West.Hewpsteld! Hiram B. Sssich lolumdia!
Iber Harmono, Laneaster > Henr, Eon, Co-
lumbia > Jacob E.Psahier, Columbia z Alfred

Eckmaler. Eaiisburp! Henrp Wvls, Laprastei >

Isaal Wailce, Satsdnip, Michail White,
Manheim Boro -. JamrS Bopd, Pinn -, Ed.
Elser, Elisabeth Tschp. i Wils. Bindakir, Man-
d,im Tsp.! Hcnip Lechttr, SadSbur > loh.

st-e°! Gee. S. Tschp."! Jost?
A. WoiserSderger, Marieita, John BoioerS,
Sari.

Juror für die Eommo PlraS llonri, an-
sangrnd Montag, de ZI, August, tK7Z

Adisah D. Gygee, Oft Lampeter, Emanuei
Gast, Laneaster > Wm. Lowry Lanraster > Wil-
liam MiEomsey, Lanraster >W. K Barnhart,
Mounisop Zschp. i S. S. Masterso, Rapho ,
Hrnry Hiestant, > Harner.

H. Rov, Lanraster > AmoS Sourdeer, lonesto-
ga! Henrv Wißlo, West Hempfield, Hiram

Boro; Abram Schopp, Manor-, I.B. Long,
Mounijov Boro; M. M. Fiele Manheim
Tschp. > Hiram Klint, Marwick > Leonard Pick-
te, vart i Wm. P Brinio, Laneastee, Uriah
Eckert, Paradise, I.Barlo, ilonestoga Tschp.,
John R. Santo-, Ost Eari-, Dan. S. Geis,
Ost Ei>! itzra Burtholder, West Sari, Cha.
W. Puseo, Drumore! P. H. Wrtdmau, Eael;
Clinton Hin, SaitSbur, > Jame Mriaa,
Snrnazo! grietr. Seedhosf, Provtdenee I.
Jackson, Colerain! Isaal Heineman, Mar,,-

tast

i Juror für rlneansgeschobeue Common Plea

Jaeob C. Kreadv, Manor, Jame Huwr,
Ldnrafler Tschp. > John F. Herr, SleaSnirg
Mchp. i WillR. Lop. Drumore > ilvruLutz, .

West llocaiieo > John A. Schober, Laneaster r
.Hranllin Heß, Drumore > wm. A. Molton,
Laneaster i James H. Pagen, Raule z I. A.
Swing, sen., Maitle, John L. Brand, Ost-
Donegal i Sam. Benidi, Laneaster Henry
Epiehimann, SlraSdurg Boro l Jftat w.
Leidigh. Paradise z Joseph Bard. West Hemp-
sleid i Wm. H. Schul. Laneaster r Aarnn H.
Danner, Manheim Boro, wm. M. ldriahi,
West Hempfield, Ada La, Ost-Soealieo >

Jaeob . Stausfer, Manor, Hiram Wilson,
Solumbia, Georg Menher, ari , Jona v.
Muick, Manheim Tschp. l Tho. Wind, Mar-
tie l Wm. Trostle, reckaock, John Stewart,
Ost Hempfield Samuel Hasson, Manheim
Tschp., John S. Mille,.Ost Donegat, John
Schiel. Brecknock, Henrp S. Schenck, Lanea-
Aer; Levi M. Hoffmann, Mounisop Boro,
Wm. Gibbin, Paradise, John ist. Steper,
Särnavon, John S. Wiimer, Manor, Ja.
B. Strine, Laneaster, Sam. S. Rost, Ml.
Zop Tschp., Henrp vowman. Proplbene ,D.
. Wiicp. Laneaster, M. M. lrlckler. Co-
lnmdla > Michael. Schiet, Ost oeaiiro.

Ein Zeiinng in Tenneffee MM die ru-

los Angab', daß ein Man in jener Gegen

eine Wanze in einer Flasche nstewahei hat,

welche ans eine Veit grsunde wurde, in wei-

chem Geueeai Jackson geschlafen habe.. wieder
etwa für Bar l


